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SLAVICA MULDINI (ZAGREB), Mikropaläontologische Untersuchungen im 
Jungtertiär des Beckens von Tuzla (Nord-Bosnien). 

E i n l e i t u n g u n d P r o b l e m s t e l l u n g 

Im Jahre 1952 wurde in der Umgebung von Tuzla in Nord-Bosnien 
die Bohrung B a v n a T r e s n j a 1 niedergebracht und bis 1277m ge­
kernt. Es stand ein gutes paläontologisches Material zur Verfügung, 
das bis 684 61 m untersucht wurde. 

Herrn Dr. R. G r i l l , Wien, bin ich für wertvolle Hinweise zu be­
sonderem Dank verpflichtet, ebenso Herrn Dr. A. P a p p, Wien, und 
Herrn Dr. F. O z e g o v i c , Zagreb. 

Das Tertiär in Nord-Bosnien liegt in einem langen und schmalen 
Becken, dessen Sedimente noch in die Kreide reichen. Dieses Becken 
trennte ein „Östliches Festlandsgebiet" von der ..Bosnischen Serpentin­
zone". Im Eozän senkt sich der südliche Teil des Beckens und es 
entsteht ein lokales Senkungsgebiet. In dieses Senkungsgebiet trans-
gredieren von West nach Ost marine Ablagerungen. 

Am Ende des Eozän geht das Meer zurück, es verbleiben nur 
lokale Salzseen. Im Oligozän folgt eine Serie von Süßwasserablage­
rungen — Mergel mit eingelagerten Sandsleinen und Konglomeraten. 

Nach einer Faltungsperiode im Gebiet von Majevica folgen im 
Becken von Tuzla die Ablagerungen des Miozäns. Die ältesten Ablage­
rungen sind bunte Tone und Sandsteine mit Anhydrit und Glaubersalz, 
es folgen Tone mit Salz. Im mittleren Miozän (Vindobon) wurden 
mächtige Schichten von Mergeln und Sandsteinen gebildet, im oberen 
Miozän sind sarmatische Sandsteine, Sande und Mergel zu beobachten. 
Ober diesen Schichten folgen Congerienschichten mit mächtigen Lignit-
llözen, die z. B. im Kohlenrevier K r c k a abgebaut werden (I. S o k 1 i c). 

Die Bohrung B a v n a T r e s n j a 1 durchteufte die unteren Con­
gerienschichten, Sarmat und verblieb bei den tiefsten untersuchten 
Proben bei 684 61 m im Torion. 

Ü b e r s i c h t d e r S c h i c h t f o l g e 
Die unteren Congerienschichten bestehen aus "Sanden, Mergeln 

und Tonen, Sandsleine kommen selten vor. Im Sarmat herrschen 
hellgelbe Mergel vor, daneben sind tonig-mergelige Sandsteine zu 
beobachten, im Torton meistens harte Mergel. 

Die Mikrofauna tritt in Mergeln, tonig-mergeligen Sandsteinen auf, 
sie fehlt in Sanden. 
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Von besonderem Interesse war die Ausbildung des Sarmats. Da 
die mikropaläontologische Gliederung des Sarmats besonders in Öster­
reich vor allem durch R. G r i l l (1941, 1943) durchgeführt wurde 
und das Sarmat im Wiener Becken gut bekannt ist (vgl. A. P a p p , 
1954), so lag es nahe, einen Vergleich mit dem Wiener Becken durch­
zuführen. 

Ein Vergleich der in der Bohrung R a v n a T r e s n j a 1 ange­
troffenen Fossilien mit entsprechendem Originalmaterial aus dem 
Wiener Becken ergab eine vollständige Übereinstimmung. Es ist 
daher nicht nötig, eine neuerliche paläontologische Beschreibung der 
einzelnen Arten zu geben. In der Nomenklatur werden die von R. 
G r i l l angewendeten Bezeichnungen gebraucht. 

S t r a t i g r a p h i s c h e E r g e b n i s s e 

Mit großer Sicherheit war es möglich, die Grenze zwischen Sarmat 
und Pannon zu erkennen, die gleichzeitig die Grenze zwischen Miozän 
und Pliozän charakterisiert. Der Übergang von Sarmat zu Pannon iat 
durch das Verschwinden von Nonion und Rotalia aus den Proben und 
das Auftreten von limnischen Ostracoden-Gattungen gekennzeichnet. 
Der Übergang von Torton in das Sarmat ist nicht so scharf, aber er 
kommt deutlich zum Ausdruck in der Ausbildung von Rotalia beccarii, 
die im Torton größer und dickschaliger ist als im Sarmat. 

Im Pannon möge besonders auf das Vorkommen von Hemicythere 
lörenth?yi und Candona sieben hingewiesen werden. Beide Ostraeoden-
Arten können als typische Formen der „unteren Congerienschichlen" 
Österreichs und Ungarns gelten. Ebenso ist Orygoceras (uchsi K i t t l 
für das basale Pannon charakteristisch. 

Unter den Nonionidae ist Elphidum ex gr. obtusum in den Mikro-
faunen sehr häufig und etwas seltener ist Nonion granosum. Elphidium 
hauerinum und Elphidium reginum sind weitere bezeichnende Zonen­
fossilien des Sarmats. Von Rotaliiden ist Rotalia beccarii häufig, 
außerdem sind im ganzen Sarmat Quinqueloculinen und Triloculinen 
verbreitet. 

Bei 198 00 m wurden die ersten sarmatischen Foraminiferen and 
Mollusken (Modiolus) angetroffen. Im Sarmat lassen sich drei Faunen-
vergesellschaftungen unterscheiden: 

1. 19800—373 00m wird durch ein häufiges Auftreten von Nonion 
granosum, Rotalia beccarii mit Elphidium ex gr. obtusum, Quinque-
loculina und Triloculina charakterisiert. 

2. 37431—385-49m zeigt ein sehr häufiges Auftreten des typischen 
Elphidium hauerinum. 

3. 38549—476-57m wird durch das Vorkommen von Arten der Gat­
tung Mohrensternia, Cytheridea äff. mülleri, durch das charakteristi­
sche Elphidium reginum und Articulina sarmatica bezeichnet. 

Durch R. G r i l l 1941 und 1913 wurde das Sarmat im Wiener Becken 
in drei Zonen gegliedert: 
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Zone mit Nonion granosum 
Zone mit Elphidium hwierinum 
Zone mit Elphidium reginum und Mohrensternien ^Rissoen-Zone). 

Es besteht kein Zweifel, daß in der Bohrung R a v n a T r e s n j a 1 
diese drei Zonen in typischer Entwicklung angetroffen wurden. Im 
Wiener Becken ist die Zone mit Nonion granosum mächtiger als die 
beiden folgenden Zonen. In der genannten Bohrung umfaßt die Zone 
mit Nonion granosum 175 m, jene mit Elphidium hauerinum und die 
Zone mit Elphidium reginum ungefähr 100 m. Sowohl die Fossil­
führung, wie auch die Mächtigkeitsverhältnisse der einzelnen Zonen 
untereinander entsprechen daher in der Bohrung R a v n a T r e s n j a 1 
den Verhältnissen im Sarmat des W7iener Beckens vollständig. 

Es muß also festgehalten werden, daß die mikropaläontologische 
Gliederung des Sarmats, die bisher vor allem im Wiener Becken an­
gewendet wurde, auch in einem ungefähr 150 km weiter südöstlich 
gelegenen Gebiet zutrifft. Abweichend davon ist, wie seit langem 
bekannt, die Ausbildung des Sarmats in dem viel näher gelegenen 
Gebiet südlich und südöstlich von Zagreb, wo z. B. bei Podsused (bei 
Zagreb) in grauen, etwas bituminösen Mergeln nur die Zone mit 
Elphidium reginum ausgebildet ist. Die jüngeren Glieder des Sarmats 
scheinen in diesen randnahen Gebieten — wenn überhaupt abge­
lagert — im Pannon abgetragen zu sein. 

Bei 476 57 m tritt eine Anzahl weiterer, mariner Foraminiferen auf. 
Sie bezeichnen die obere Grenze des Tortons. Die Vergesellschaftung 
der tortonen Foraminiferen entspricht im Vergleich mit dem Wiener 
Becken nur den jüngeren Zonen, die Lagenidenzone (R. G r i l l . 1941, 
1943) wurde nicht mehr erreicht. 

Eine Übersicht der nachgewiesenen Arten und ihr Auftreten in den 
einzelnen Proben möge auf der folgenden Tabelle gegeben werden. 

Da der Bohrung R a v n a T r e s n j a 1 auch in Zukunft eine gewisse 
methodische Bedeutung für die Kenntnis der Entwicklung des Sarmats 
am Südrand des „Mittleren Donaubeckens" zukommen wird, erschien 
eine gesonderte Veröffentlichung vertretbar. 
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